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37 Sitzung vom 30 Januar
Am Miniſtertiſche v Goßler Dr Friedber
Präſ v Köller eröffnet die Sitzung um 11

n der dritten Berathung wird der Geſe
Höferecht in der Provinz Hannover der Geſetzentwurf
betr die Errichtung eines Landgerichts in Memel ohne
Diskuſſion angenommen

Das Haus ſetzt ſodann die zweite Berathung des Etats und d
r des Kultusminiſteriums fort

Kap 110 der Ausgaben Gerichtshof für kirchliche An
gelegenheiten 24,325 nimmt das Wortba Bachem Die Kompetenz dieſes Gerichtshofes iſt bereits
etwas eingeſchränkt worden aber auch ſo wie er jetzt beſteht iſt
er nicht zuläſſig Die ganze un eines derartigen Ge
richtshofes entſpricht nicht der in religiöſen Dingen in Preußen
von jeher üblich geweſenen Praxis Als Friedrich dem Großen
zugemuthet wurde einen Biſchof abzuſetzen ſagte er kein Kaiſer
und König nicht von Frankreich nicht von Spanien oder Oſterr
reich darf einen Biſchof abſetzen Dieſer Gerichtshof t nur
eine Verſpottung und Karrikatur eines Gerichtshofes er iſt nur
noch ein Gerichtshof für Koſten erſuche Sie die Poſition
für dieſen Gerichtshof der faſt gar keine Thätigkeit mehr ausübt
nicht zu bewilligen Beifall im Centrum

Abg Frhr v Schorlemer Alſt Dieſer Gerichtshof iſt ein
Ausnahmegericht durch welches Preußen von allen civiliſirten
und unciviliſirten Staaten ſich unterſcheidet Es handelte ſich
darum einen Gerichtshof zu haben der die Biſchöfe abſetzt die
man abſetzen will Das hat er redlich gethan vielleicht mehr als
gut hätte er weniger gethan ſo wären jetzt der Regierung vielleicht
manche Unannehmlichkeiten erſpart Dieſer Gerichtshof verdient
nur noch den Namen eines Gerichtshofes für Küſter Sehen Sie
ſich aber die Poſition etwas näher an
jedes der zehn Mitglieder 1500 M Gehalt Jch bin erſtaunt daßbie Herren ſich die geringe Mühewaltung noch bezahlen laſſen

Sehr richtig im Centrum Die Mitglieder werden penſions
berechtigt und es entſteht dadurch eine ſtete Belaſtung für den
Staat Jn katholiſchen Kreiſen erregt der Gerichtshof nur ein
Lächeln dieſe verroſtete Waffe einmal zu brauchen wird unmöglich
Jch bitte Sie dieſe Poſition nicht zu genehmigen und beantrage

eſondere Abſtimmung über den Titel Z
Miniſter v Goßler Der Gerichtshof gleichviel wie umfang

reich ſeine Thätigkeit ſein mag beſteht auf Grund des Geſetzes
und darum hoffe ich Sie werden die Poſition bewilligen ie
Neuernennung von Mitgliedern für dieſen Gerichtshof macht ſich
nöthig ſobald die Minimalzahl von fünf Berufsrichtern die das

Geſetz vorſchreibt nicht vorhanden iſt Das Geſetz muß Beach
tung finden ſelbſt wenn auch nur ein einziger Küſter im Jahre
bei dem Gerichtshofe ſein Recht verlangt Jch empfehle
J die Annahme dieſer für Erfüllung des Geſetzes nothwendigen

oſition
Abg Dr Windthorſt Es iſt bezeichnend daß für dieſen

Küſtergerichtshof ſich niemand hier hat einſchreiben laſſen Wider
ſpruch Vielleicht wird alſo noch Abg Köhler dafür ſprechen
Auch der Miniſter hat zur Vertheidigung der Poſition nichts
vorgebracht er beſteht nur auf ſeinen Schein Der Miniſter hat
es doch in der Hand Wandel zu ſchaffen und eine ganz unnützee t Denn dieſer Gerichtshof iſt eine
Jnformität er iſt durchaus unzuläſig Seine Hauptfunktion
die Abſetzung der Biſchöfe iſt eine Anmaßung wie ſie ſonſt
nirgends je vorgekommen Sehr richtig im Centrum Gewalt
maßregeln ähnlicher Art ſind zu jeder Zeit vorgekommen aber
niemals hat man gewagt ſolche Gewaltmaßregeln geſetzlich zu
ixiren Das war dieſer Zeit vorbehalten Aber ſelbſt wer
ieſen Gerichtshof billigt muß der er en die Auf

gabe ſtellen zu unterſuchen wie zu dem Penſum von Arbeit ſich
die Zahl der Richter und die Höhe der Koſten verhält und ob es
nicht wenn ein ſchlechtes Verhältniß ſich herausſtellt jetzt an derZeit iſt die Zahl der Richter zu reduziren Ich kann etwas
ſo Unzuläſſiges nicht billigen denn würde ich dazu ja ſagen ſo
würde ich zugeben daß ein Richter über einen Geiſtlichen richten
darf Beifall im Centrum

Abg Dr Köhler kann verzichten zu dieſem Titel zu
ſprechen da der Herr Miniſter bereits das Nöthige ausgeführt
hat Hinzufügen will ich nur daß der Gerichtshof nicht allein
für die katholiſchen ſondern auch für die evangeliſchen Geiſtlichen
eingeſetzt und von letzteren wiederholt in Anſpruch genommen
worden iſt

Abg Dr Windthorſt Jch hätte vom Abg Dr Köhler
als einem Juriſten und von den Herren auf der Rechten
erwartet daß ſie mindeſtens bei Bewilligung des Titels
durch eine Reſolution die Regierung auffordern würden die
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Fortſetzung

Das langſam heranſchleichende Grau der Morgendämmerung
ſtahl ſich durch die niedrigen Fenſter man hörte einzelne Laſt
wagen rollen welche zu den Marktplätzen fuhren dazwiſchen
waren die langgedehnten Glockenſchläge einer nahen Thurmuhr
hörbar und die Lampe war am Verlöſchen Das Tageslicht
traf zwei bleiche Geſichter die ſich von Zeit zu Zeit anſtarrten
eines wie fragend das andere wie unſicher was es antworten
ſollte oder konnte

Endlich erhob ſich Juſtin von einem Stuhle auf dem er an
der Bettſeite des Kindes gewacht Die kleine Vally ſchlief und
gewiß waren ihre Athemzüge leichter

Sie iſt beſſer, ſagte er matt und tonlos Es iſt möglich
de ihre Natur ſich durchkämpft Ich werde um 10 ühr wieder
omnmen

Jch danke Jhnen aus vollem Herzen Juſtin
Sie folgte ihm bis an die Thür und da ſtanden ſie einen

Moment Aug in AugeEine ſaſt überirdiſche Zärtlichkeit und Dankbarkeit ſchimmerte
in den Blicken Marie s und ein Ausdruck von tiefer Trauer
ſchwebte wie ein dunkler Schleier über ihren Zügen

Jch möchte gern i ein Wort zu Jhnen ſagen Herr
Doktor Frank, flüſterte ſie ſcheu

Sprechen Sie, entgegnete er kalt Seine Stimme klang
als ob jedes warme Gefühl für immer in ihm erloſchen wäre
und doch ſchlug ſein Herz ſo mächtig daß er faſt meinte ſie
müſſe deſſen Pochen hören Und dabei dachte er Sie iſt
chöner als jede andere Frau auch nach dieſer ſchrecklichen
achtwache Und ſie ſollte mein ſein meine Gattin der

r Genius meines Lebens Oder war alles nur ein
raum Und iſt ſie wirklich falſch wie die Lüge

Jch wollte Jhnen nur ſagen, ſprach Marie mit zitternder
Stimme jetzt nachdem Sie einen Theil meiner Vergangenheit
kennen werden Sie mir er oder gar nicht mehr zürnen
daß ich Jhnen durch meine Flucht Jhre volle Freiheit wieder
gab Nun können Sie ja Fräulein Sternheim heirathen Aber

ntwurf betr das R

Der Präſident hat 3000 ſt

1 Veilage zu Nr 27 der Sagle Zeitung
ſeat des Gerichtshofes der kein Gerichtshof iſt herbei

zuführen
Die Debatte wird geſchloſſen Das Reſultat der Abſtimmung

wird da ſie zunächſt wen bleibt durch Zwiung tgeſtellt
welche die Annahme der Poſition mit 147 gegen 1
ergynt
weiſt Kap 111 Evangeliſcher Oberkirchrath 155,547 Mark

Abg Stroſſer auf den Miniſteralbeſchluß hin wonach die
egierungen Umlagen für die kirchlichen Gemeinden nur dann
ehmi en ſollten wenn den Umlagen die Klaſſen und Ein

ommenſteuer zu Grunde gelegt wird Geſetzlich ſei aber die
Staatsregierung nur befugt auf die ordnungsmäßige Vertheilung

er Laſten zu ſehen und einem Beſchluſſe des Kirchenvorſtandes
und der Gemeindevertreter die Genehmigung zu verſagen wennihr die beſchloſſene Vertheilung der Laſten nicht ordnungsgemäß

erſcheine Geſetzlich ſei ſie nicht befugt vorzuſchreiben welche
direkten Steuern den Umlagen zu Grunde legen ſeien Redner
erhebt d r r und bittet die Regierung von dieſem
Verfahren Abſtand zu nehmen da es die Kirchengemeinde ſchädige
Der evangeliſche Oberkirchenrath habe nach Einholung von Gut
achten der Konſiſtorien gegen jenen Beſchluß remonſtrirt vom
Standpunkte des kirchlichen Rechtes wie von dem des Nutzens für
die Kirche Redner verlieſt mehrere Schriftſtücke darunter auch
ein Schreiben des Oberkirchenraths an die Konſiſtorien zur Be
legung ſeiner Ausführungen

Miniſter v Goßler Der Vorredner hat das Material voll
ſtändig vorgeführt ich bin überraſcht daß er auch von dem Schreiben

des Oberkirchenraths an die Konſiſtorien welches nur für die
Akten beſtimmt war Kenntniß hat Jch werde darüber Erheb
ungen anſtellen laſſen Die Regierung iſt allerdings geſetzlich
befugt die Genehmigung zu der n der Umlagen zu
verſagen Der Miniſter verlieſt die betreffenden Geſetzesſtellen
Aus dem Geſetze geht die generelle Befugniß der Regierung zur
Verſagung der Genehmigung klar hervor Die Vertheilung
der Umlagen hat nach Generalſynodalordnung übrigens aus
drücklich zu geſchehen allein nach dem Maßſtabe der Perſonal

euern
Abg v Rauchhaupt tritt dieſen Ausführungen entgegen

und ſieht in dem Mirniſterialbeſchluß eine tief einſchneidende
Schädigung der kirchlichen Gemeinden Das Schreiben des
Oberkirchenraths ſei dem Abg Stroſſer nicht durch Jndiskretion
n da es in einem Amtsblatte das hier vorliegt ab
gedruckt ſei

Abg Freih v Minnigerode Namens meiner Partei bean
trage ich den Miniſterialbeſchluß vom 13 Januar 1882 behufs
Prüfung der Zweckmäßigkeit und Geſetzmäßigkeit deſſelben der
Juſtizkommiſſion zu überweiſen Beifall rechts

Abg Brüel erklärt auf dem Standpunkte der beiden letzten
Redner zu ſtehen Für Hannover würde dieſer Miniſterialbeſchluß
ſehr ſchwierige Verhältniſſe ſchaffenAbg Freit v Neukirch Zedlitz beantragt die Prüfung des

en nicht der Juſtizkommiſſion ſondern einer
beſonderen Kommiſſion zu übertragen
Abg Lauenſtein richtete an den Miniſter die Anfrage ob

dieſer Beſchluß auch auf die neuen Provinzen beſonders auf
Hannover ausgedehnt werden ſoll Er habe ein Miniſterial
ſchreiben an den Oberpräſidenten geſehen in dem dieſe Sache
angeregt werde

iniſter v Goßler Die Abſicht dieſen Beſchluß auch für
Hannover und die neuen Provinzen in Kraft zu ſetzen beſteht in
der That Es überraſcht mich aber daß jenes Schreiben dem
Vorredner bekannt iſt Es iſt allein an den Oberpräſidenten
gerichtetet geweſen

Abg Lauenſtein Jch habe nicht das Originalrefkript ſondernnur eine Abſchrift deſſelben geſehen Heiterkeit wie ſie an die
einzelnen Behörden gegeben worden ſind

Abg Löwe Bochum All dies zeigt wieder wie wenig im
Staatsweſen ein Geheimniß gewahrt werden kann Alles kommt
in die Oeffentlichkeit und wird bald der Kritik unterzogen Au
ich bin für Ueberweiſung der Prüfung des Miniſterialbeſchluſſes
an eine Kommiſſion jedoch nicht an die Juſtizkommiffion denn
juriſtiſch iſt die Sache ja wohl klar ſondern an eine beſondere
oder beſſer noch an die Gemeindekommiſſion

Abg Schreiber proteſtirt dagegen daß der Miniſterialbeſchluß
auch auf Heſſen angewandt werde Dies ſei durchaus unthunlichda es mit den heſſiſchen Geſetzen kollidire

Abg Enneccerus ſpricht ſich ebenfalls für kommiſſariſche
Behandlung aus

Abg Freih v Minnigerode ändert ſeinen Antrag dahin ab
daß ſtatt Juſtizkommiſſion eine beſondere Kommiſſion von 14 Mit

gliedern geſetzt werde aDieſer Ankräg wird angenommen und Kap 111 bewilligt
Bei Kap 112 Evangeliſche Konſiſtorien 1,067,345 Mk regt
Abg Hahn die Frage an ob nicht für die Bureaubedürfniſſe

timmen S

ch Gemeindekirchenrath zuſteht

1 Februar 1884
verhalten Redner erſucht den Miniſter die Finanzverwaltungder Annahme einer Poſition für elſe Vedatnſe geneigt zu

enmach
Konſiſtorialpräſident Hegel Die Regierung ſteht auf demtandpunkte von 1880 e erkennt das Be rung an die Frage iſt

nur wie die Mittel beſchafft werden ſollen Wenn von kirchlichen
Behörden Anträge geſtellt werden wird die Regierung ſie durchaus
wohlwollend prüfen Es muß geichzeitig aber von den Behörden
mitgetheilt werden welche Summe die Kirchenbehörden zu dieſen
Bedürfniſſen beiſteuern wollen

Bei Tit 1 Präſident 2c 298,524 Mk ergeift das Wort
Abg Dr Hermes Das Konſiſtorium der Provinz Branden

burg untergräbt die Selbſtthätigkeit der Gemeinde und ver
leidet den Laien die Mitarbeit an der Kirche Es ſtellt
dem betreffenden Geſetze ſeinen eigenen Willen entgegen Je
finde dieſe Schädigung der Selbſtthätigkeit in der Weiſe wie
die Konſiſtorialverwaltung die Beſtimmungen der Kirchen und
Synodalordnung nach ihrer Weiſe auslegt trat Mitte vorigen
Jahres in der Berliner Sophiengemeinde das Verhältniß ein daß
von der normalen Zahl von 14 Kirchenälteſten nur 7 im
waren und das Konſiſtorium entſcheidet einfach daß die Beſchluß
fähigkeit ſich nach der Zahl der jedesmal im Amte ſtehenden
Kirchenälteſten richten ſoll Auf eine Beſchwerde darüber im
Juli v J an den evangeliſchen Oberkirchenrath erfolgt von
dieſem w Monaten im Januar d J entgegen zahlreichen
früheren Entſcheidungen die Antwort man müſſe es der Abſſcht
des Geſetzes für entſprechend erachten daß die Beſchlußfähigkeit
unter Zugrundelegung der Normalzahl vorhanden ſei doch ſei
dieſe Auslegung keine unzweifelhafte und die derſelben entgegen
ſtehende Auffaſſung welcher in vielen hieſigen Gemeinden die
Praxis entſpreche könne nicht mit Grund als eine direkt ungeſetz
liche bezeichnet werden Aber die Entſcheidung hätte doch nur
lauten können Die Auslegung iſt geſetzlich oder ungeſetzlich So
muß man faſt auf den Verdacht kommen der Oberkirchenrath
habe die Aufgabe gehabt dem Konſiſtorium den Pelz zu waſchen
ihn aber nicht naß zu machen Meiner Anſicht nach hätte der
ſelbe ſämmtliche Beſchlüſſe kaſſiren ſollen und den Zuſtand vow
Juli v J in der Sophiengemeinde wieder ellen Aber
die Beſchlußunfähigkeit des Gemeindekirchenraths war gewiß vom
Konſiſtorium beabſichtigt denn nach der Kirchen und Synodal
ordnung ſollen von drei zu drei Jahren die Hälfte der Mit
lieder ausſcheiden jedenfalls aber im Amte bleiben bis ihreKuchfolger eintreten und es wäre dieſer Zuſtand gar nicht mög

lich geweſen Jm Herbſt v J ſchieden nun 6 Aelteſte und
18 Gemeindevertreter aus und von den Nenwahlen wurden nur
die von 5 J perfekt Von dieſen waren 4 wiedergewählt
und hatten während ihrer Verwaltung durchaus nicht in jedem

alle die Unfehlbarkeit des Konſiſtoriums anerkannt von dem einen
Neuen dagegen konnte vielleicht mehr Kragen erwartet

werden und danach richtete ſich wohl auch die Behandlung Auf
eine Bitte der vier Aelteſten an den Oberkirchenrath um Ein
führung kam der Beſcheid mit jener Einführung ſo lang
warten bis wenigſtens ſo viele Neuwahlen perfekt geworden
daß der kirchenordnungsmäßige Beſtand im weſentlichen geſi
iſt Jnfolgedeſſen legten die 4 Aelteſten ihr Amt nieder und da
wird die Einführung dieſes einen neuen Mitgliedes verfügt
Hört hört links 5 Aelteſte und 18 Gemeindevertreter ſchieden
ſomit einfach aus Weiter ſollen nach der Synodalordnung die
neugewählten Mitglieder des Kirchenrathes an zwei aufeinander

s Sonntagen der Gemeinde werden und die
ſelben Beſtimmungen gelten für die Erſatzmänner um jedem
Gelegenheit zum Einſpruche zu geben Der nicht beſchlußfähige
Kirchenrath beſchließt nun mit Uebergehung dieſer Beſtimmung
die neugewählten Erſatzmänner gleich am nächſten Sonntage ein
zuführen und bald darauf folgt denn auch eine Verfügung des
Konſiſtoriums daß jene Vorſchriften für die Erſatzmänner
nicht Anwendung fänden Jch will noch mit einigen
Worten auf das Verhältniß des Konſiſtoriums zum Synodal
vorſtande eingehen welchem die Disziplinargewalt über den

ſteht Er richtet nun als ihm von
Beſchlüſſen des Gemeindekirchenrathes zu Sophien Kenntniß
wird die mit ungenügender Zahl der Mitglieder gefaßt ſind
eine Anfrage darüber an jenen Kirchenrath Anſtatt einer
Antwort deſſelben erfolgt jedoch eine Verfügung des Kon
ſiſtoriums die den Kirchenrath von der Antwort entbindet und
wo das rn ſomit ein Recht ſich anmaßt das nur dem
landesherrlichen Regiment zuſteht Nun entſcheidet laut Geſetz der
Vorſtand der Kreisſynode über jeden Einſpruch betreffs der Wahlen
Jn Bezug auf die Wahl jener 18 Gemeindevertreter war nun eine
Beſchwerde an denſelben eingereicht deren Entſcheidung nicht ge
troffen werden konnte Der Synodalvorſtand erklärte wenigſtens
daß die Verhältniſſe in der Gemeinde überhaupt ſehr verwirrt
lägen und vorher geregelt werden müßten daß weiter die Akten
nicht vollſtändig vorlägen Nun die Korreſpondenz mit dem Syno
dalvorſtande war ja unterſagt worden Dies wird dem Oberkirchen
rath auseinandergeſetzt und darauf erklärt das Konſiſtorium Da

r ne z t S e
der Superintendenten eine Entſchädigung v gewähren ſei Die
Provinzialſynoden hätten ſich bisher zu dieſer Frage negirend

Sie ſollen noch mehr erfahren An dem Tage meiner Flucht
war ich noch die Gattin eines anderen Mannes und es wäre
ein Verbrechen geweſen hätte ich unſere förmliche Verlobung
vor ſich gehen laſſen

Ah rief der junge Doktor in einem Tone der Er
ſtaunen und Zorn zugleich ausdrückte Er mußte eine Weile
mühſam nach Athem ringen Endlich aber wurde er ruhiger
und ſagte mit gedämpfter Stimme Es iſt mir eine Genug
thuung wenn Sie mich verſichern können daß Sie eine ehr
liche Frau waren als dieſer kleine Engel zur Welt kam es
iſt mir eine Genugthuung zu wiſſen daß unſere kleine Valerie
kein Brandmal durch s Leben tragen muß

Wenn ich nicht verheirathet geweſen wäre wie hätte ich eine
Mutter ſein können

O deshalb rief er mit bitterem Lachen Und als er
ſah daß ſie ſchmerzlich zuſammenzuckte und ihr Antlitz ab
wendete ſetzte er freundlicher hinzu Sie müſſen ja ſelber noch
ein Kind geweſen ſein als Sie ſich vermählten

Sechzehn Juſtin eUnd wo iſt Jhr Gatte Warum war er nicht hier dieſe
Dir m mit uns zu wachen am Bette ſeines kranken

ndes

Sie ſah ihn an mit ihren großen ſchönen und ſeelenvollen
Augen und öffnete ihre Lippen wie um ihm zu antwortenaber ſie e Endlich ſagte ſie leiſe
Ich kann es Jhnen nicht ſagen warum Er kümmerte ſich

nicht viel um uns Jch möchte gern daß Sie Jhrer
n nichts davon ſagen daß Sie mich und mein Kind

geſehen habens e meine Pflicht Onkel und Tante wegen des Schick

z der armen Kleinen zu beruhigen Jch muß es ihnen
agen

Wenigſtens laſſen Sie dieſelben nicht hierher kommen,
ſagte Marie

Jch werde meinen Onkel zur Konſultation herbringen,
entgegnete Juſtin Jch werde ihm zureden daß er Sie nicht
men r e einſer weſen ſo würde ich das Kind

o einſam geweſen würde a n
Und dann öffnete

Wärenicht entführt n murwmelte Marie
Juſtin ging fortſie die Thür u

der Kreisſynodalvorſtand von Berlin II die ihm obliegende Pflicht

Muß ich denn den Kelch bis zu ſeinem letzten Tropfen
leeren ſagte ſie mit gepreßter Stimme indem ſie beide Hände
auf ihr Herz drückte als ſie allein war

Angekleidet ſank ſie auf ihr Bett und lag dort bleich underſchöpft während die kranke kleine Valerie ſhüef Jeder Nerv

in ihr zitterte noch von der mächtigen e welche ſie
aufrecht erhalten hatte durch die lange ſchreckliche Nacht

Jch hätte ihm alles ſagen ſollen da er ſo viel wiſſen mußte
Vielleicht werde ich Muth genug dazu gewinnen wenn er
wieder kommt Aber warum ſollte ich mein Herz eröffnen
vor ſeinen kalten Blicken Warum mich weiter bekümmern
wenn er mich doch bereits vergeſſen hat Es wird ihm ganz
recht ſein jetzt daß alles ſo iſt wie es iſt Er hat wohl be
reits Laura ſeine Liebe erklärt

Das Kind regte ſich in ſeinem Bettchen und Marie erhob
ſich eilig und ging zu ihm Die Kleine träumte offenbar
lebhaft Mit geſchloſſenen Augen ſtreckte ſie ihre kleinen Arme
aus lächelte und die Worte Couſin Juſtin kamen von
ihren Lippen

Sie hat Heimweh, ſagte ſich die wachende Mutter Meinſüßes Kindchen, lernt ie Du ſehnſt nach dem ſchönen

Hauſe dem edlen Familienkreis wo Dich alles ſo ſehr geliebt
obgleich Du auch mir zugerban biſt Wie gern doch die Welt
uns glaubt wenn wir uns ſelber anklagen Mit keinemDauche hat Juſtin meine Worte bezweifelt als ich ihm ſagte

das Kind ſei mein Warum dachte er nicht daß auch das eine
meiner e ein könne Dieſes hübſche kleine Weſen
hat einen hohen hohen Werth für mich ch kenne eine Frau
die viele tauſend Gulden dafür geben würde wenn ſie beweiſen
könnte meine kleine Valerie ſei ihre Tochter nun
geſund mein Engel Es iſt kein Wunder meine Mutter
angſt inich ſo erſchöpft Und dann iſt es ſo entmuthigend
durch die Krankheit des Kindes hier S zu werwenn eine Million auf dem Spiele ſtehl Ob Roſenſtein e

bald kommen wird um gegen mich zu murren Er wirt

8

ungeduldig Er iſt beunruhigt aber ich ſanur ein prächtiger Spaß iſt Sie ſollen e di ch
ineinrennen die ſie ſich ſelbſt gelegt Was kümmert

alle
m Ende erſcheint mir das Leben jetzt nicht mehr ſo e



e

u

auf Rekurſe ſeinerſeits zu entſcheiden verweigert hat ſo habe der Regen in die Traufe komme Heiterkeit links Jch bin ein
aber dennoch beneide ich manchmal die

Art und Weiſe wie ihre Biſchöfe ſich
den warmen

Unſere

als Aufſichtsbehörde dieſes gethan trener Proteſtant
r unbegründet Die Antwort habe katholiſche Kirche um die

da jene Beſchwerde des Kirchen in dieſen äußeren Dingen verhalten und um

evangeliſche Oberkirchenrat
und erkläre jene Rekurſe
wohl ſo ſpät erfolgen könnenrathes mit den übrigen Verhältniſſen in der Gemeinde zuſammen n e der Gemeinde mit ihren Biſchöfen

Sie von meiner kirchlichen Stellung ſprechen die Sie gar nicht

kennen alt t Ich habe keine Verdächti d
Dr v Bitter abe keine Verdächtigung gegen den

Abg Hermes ausſprechen oder ihm perſönlich irgendwie zu nahe
treten wollen habe nur bedauert daß immer dieſe berliner

änge und daher vorläufig unentſchieden bleiben müſſe Das Selbſtverwaltung hat bisher wenig geholfen aber dennoch iſt es An elegenheiten hier vorgeführt werden die uns nichts angehena alſo was für das Konſiſtorium Grund iſt zur Verzögerung ihr u ſchon ehe eine ganze Menge Leute Wever Tag Dem e Hänel erwierre h daß das e d ieetes halb
einer Antwort das heißt bei dem Synodalvorſtand einfach Ver kirchlichen Leben zurückzuführen Die Kraft der evangeliſchen noch kein Staats eſetz iſt wenn es auch ſtaatliche Anerkennung
Be der Antwort Das Konſiſtorium jſt außerdem keines Kirche beruht auf dem Gefühl der Zuſammengehörigkeit in der erhalten hat Liegt hier irgend eine Verletzung der Staatsgeſetze kö
wegs Auſſichtsbehörde für die Kreis Synodal Vorſtände ſondern Gemeinde ihre Gefahr legt weniger in dem Ünglauben und vors Sie können Jhre Beſchiwerde nur an den Oberkirchenrath r
nur für die Gemeindeorgane denn die Beſtimmungen früherer Ge Aberglauben als in dem IJndifferentismus der die kirchlichen richten der Staat iſt bei der ganzen Sache nicht betheiligt vſetze namentlich auch des Geſetzes vom 23 Oktober 1877 ſind durch Dinge gehen läßt wie ſie wollen Aber das iſt r keine Weis Alcg Dr Hänel wiederholt daß die Beſchwerde des Abg be
das Geſetz von 1878 längſt aufgehoben Ich behaupte nach allem heit durch welche die Leute von den kirchlichen Geſchäften ab Hermes durchaus berechtigt geweſen es ſei eine äußerlich kirchliche vi
dieſem daß das Konſiſtorium ſeine Aufgabe nicht dahin auffaßt die eſchreckt werden Man ſollte vielmehr denken wie die Schrift Angelegenheit bei der der Staat mitzuwirken habe Dfreie Selbſtthätigkeit der Gemeinden zu fördern ſondern direkt mit ſagt Und Gott ſprach ſo lange eure Weisheit den Menſchen V Frhr v Hammerſtein Es iſt mir ſehr erwünſcht daß ſo
ſeinem Einfluſſe ſeiner Entſcheidung eintritt theilweiſe ſogar an bange machet ſoll die Thorheit lachen dieſe halt die Zuſtände der evangeliſchen Kirche berührt hat fi
Stelle der klaren geſetzlichen Beſtimmungen wie ſie in der Kreis Abg v Wedell Piesdorf Jch glaube in Uebereinſtimmung Sie werden vielleicht infolgedeſſen unſere Beſtrebungen nach ge
Synodalordnung vorliegen Die ganze Art der Beſcheide läßt mit dem Herrn Miniſter daß alles was die Abgg Hermes und Selbſtſtändigkeit der Kirche nun mehr berückſichtigen Wollen Sie eferner die Frage entſtehen ob es ſich auch ſtets um Beſchlüſſe Zelle hier vorgebracht haben nicht an dieſer Etelle erledigt die Selbſtſtändigkeit der evangeliſchen Kirche ſo müſſen Sie auch S
handelt die in ordnungsmäßiger Form zu ſtande gekommen ſind werden kann Es ſcheint faſt als ob all dies hier nur vor Jhre Dotation fordern Wenn Abg Hänel dem nicht zuſtimmt Söder ob ſie nicht vielmehr von dem Vorſitzenden des Konſiſtoriums gebracht worden iſt um es durch die Berichte darüber vor einen ſo hat das ſeinen Grund darin daß die Selbſtſtändigkeit der Kirche ſe
in Brandenburg ausgehen Ein ſolches erfahren halte ich zwar größeren Kreis zu bringen Widerſpruch links ſonſt wüßte ich wie ſie ſich jetzt entwickelt hat ihm nicht ſympathiſch iſt Sie J
beim Militär und der Polizei keineswegs aber bei einer Ver nicht weshalb dieſe Dinge hier vorgebracht werden wo die An hoffen immer auf eine beſſere Zeit in der es möglich werden ſoll d
waltung wie dem königl Konſiſtorium für angebracht Ich wende gegriffenen nicht zugegen ſind Ich proteſtire dagegen daß das die Hilfe des Staates für Jhre Richtung in Anſpruch zu nehmen fo
mich daher an den Herrn Miniſter den ich inſofern für kompetent bgeordnetenhaus zum Forum für intime kirchliche Angelegen Einen kleinen Vorgeſchmack von dem was Sie wollen haben wir al
halte als einerſeits alle dieſe Fragen mit der Vermögensverwaltung heiten gemacht wird Beifall rechts ehabt als die Herren Kögel und Baur in den Ober Kirchenrath
zuſammenhängen und er weiter Beirath der Krone iſt des Königs Abg Hahn kommt nochmals auf ſeine Forderung von Ent amen und Sie hier dagegen proteſtirten Da hat Abg Virchow
der für unſere evangeliſche Landeskirche der summus episcopus iſt ſchädigungen für die Büregaubedürfniſſe der Superintendenten zurück ſich das Recht vindizirt die kirchliche Qualität der beiden Be
Jhm gebe ich es anheim in eine genaue Prüfung der Akten ein und bittet den Finanzminiſter einer vom Kultusminiſter vorzuneh rufenen zu kritiſirenzutreten und dem summus episcopus es ans St zu legen ob menden Regelung dieſer Frage zuzuſtimmen Abg Dr Hänel erklärt nicht gegen die Dotation der evannicht andere Perſonen einzuſtellen ſind die die Selbſtthätigkeit der Abg Dr Hänel Es handelt ſich hier nicht um innere kirch geliſchen Kirche ſich ausgeſprochen ſondern nur die vom Abg 7
Gemeinde fördern ſtatt ſie zu unterdrücken Unruhe rechts eine liche Kngelegenheiten der Staat hat durchaus ein Intereſſe an v Bitter gezogene Parallele munirt zu haben e
andere Perſönlichkeit dahin zu ſtellen die mit den Geſetzen anders dieſen Angelegenheiten die die Abg Hermes und Zelle vor Kap 112 wird hierauf bewilligtumgeht Bravo links oho rechts ebracht haben Es iſt die Anſchuldigung erhoben worden daß Bei Kap 113 evangeliſche Geiſtliche Titel 1 Beſoldungen w

Miniſter v Goßler Trotz des warmen Appells des Herrn das Vor ehen des Konſiſtoriums den kirchlichen Frieden ſtöre 932,647 beklagt p
Vorredners halte ich mich nicht für befugt in dieſer Weiſe ein Nun giebt Art 23 der Verfaſſung der Regierung das Recht zur Abg Sehr den Mangel an evangeliſchen Predigern in der g
uſchreiten Die Rechte des Staates gegenüber der evangeliſchen Ernennung des kirchlichen Perſonals Unſere evangeliſche Gemeinde Provinz Poſen und befürwortet eine altersweiſe Aufbeſſerung der ſi
andeskirche ſind im Geſetze genau beſtimmt und auch die Ver organiſation beruht ausdrücklich auf der Anerkennung des Staates Gehälter kimögensverwaltung ſteht dem Oberkirchenrathe zu dem die die kirchlichen Behörden beſtehen nur unter der Bedingang der ap 113 und 114 werden bewilligt

Synoden zur Seite ſtehen Zu dieſen Rechten gehört keineswegs Einhaltung ihrer vom Staate aufgeſtellten und anerkannten Organi Das Haus vertagt ſich darauf
die Erörterung ſolcher Spezialfragen und auch der Art 23 geſteht ſation Werden die in den Geſetzen vorgeſchriebenen Beſtimmungen Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Tagesordnung Kultusetat V
dem Kultusminiſter nur eine ſehr beſchränkte Mitwirkung bei Be Lon den geiſtlichen Behörden nicht eingehalten ſo fungirt die Schluß 4 Uhr

ne J Stellen zu Beifall rechts r v wirrig p rn i e r bringenZelle Jch glaube daß nicht bl grinm zu wie will dann Jemand ſagen derartige Beſchwerden gehören nicht örſender Provinz Vrandenburg ſdeln n hierher Es handelt ſich doch dabei um den Beſtand preußiſcher Poandels Verkenrs und Dorſen Parke
eine einſeitige Richtung in der evangeliſchen Kirche begünſtigen Geſetze Werden dieſe von der katholiſchen Kirche verletzt ſo treten Magdeburger Börſe 29 Jan Granulated Kryſtallzuger
und jede andere bekämpfen Auch wir Proteſtanten haben unſern r an ein ebenſo wollen wir handeln gegenüber der Kenner u e u a
Kulturkampf wenn ich auch zugehe daß es ſich nur um innerlich evangeliſchen Kirche Was dem einen recht iſt dem andern billig Wernher Rend 88 25,2025,30 M Rechprod 88 20 00 22 36
kirchliche dreht die i ſler jedoch außer Erwähnung laſſen Geifall links n Weichend Grodraffinade 34,50 M Brodmelis 34,00 M Gem twill Die hieſige Sophienkirche hat wie bekannt zwei Geiſtliche Abg Dr v Bitter Der Staat hat kein Recht weiter in die Raffinade 81,75 82,50 M Gem Melis J Tendenz d
das Haus des erſten Geiſtlichen war nun baufällig und ſollte mit Derhältniſſe der evangeliſchen Kirche kinzugreißſn als der Artikel 23 Sehr ruhig Die Aelteſten der Kaufmannſchaſt
Genehmigung des Patrons und der Königl Baukommiſſion erneuert der Verfaſſung ihm geſtattet das iſt in der Anſtellung der geiſt Stettin 30 Jan nachm Telegr Getreidemarkt Weizen matt A
werden Davon wurde das Konſiſtorium in Kenntniß geſetzt indem üchen Perſonen Materiell gehört alſo dieſe Frage nicht vor wen To0öo di ehe r r her de Meer dent
die Summe für Beſchaffung einer ncuen Wohnung für den erſten dieſes Forum Was Abg Hermes vorgebracht betraf ein Ver Vuoih bis u April Maiegun 144 d
Prediger im Etat zu ſeiner Bewilligung vorgelegt wurde Trotz hältniß über welches die oberſte Kirchenbehörde und dann der e pr an so pr Jpril Ria I 66 pr JuniJuli kam
dem erhielt der Gemeindekirchenrath während des Baues ein Schrei nun opiscopus zu entſcheiden hat aber nicht wir Aber neu e t Bee be
ben des Konſiſtoriums wonach daſſelbe die durch den Bau ent lich wurden wir mit den berliner Stadtverordnetenwahlen be Iſtandenen und noch entſtehenden Koſten nicht anerkennt da ſich die ſtigt heute werden wir in die berliner Kreis ſhnode geführt Be re vom r e ge 10380
Gemeinde über die Vorſchriften betreffs Kenntnißgabe dieſes Baues Abg Hermes der bei ſeiner politiſchen Stellung auch in der Dentſche n a gonds verggr o Vit 2 S
rn eſetzt habe Vielmehr ſoll der Gemeinhelircherrat mit Kirche den Kampf will führt uns heute natürlich dies hier vor Heut Keichsaulethe 102,50 bz6 o W 105160 a
einem Privatvermögen dieſelben tragen und bliebe eine Unter nruhe links Greifen Sie doch in Ihren Buſen Wird die S egonſ Anleihe 103,40 b S do do 80 1658,40 G fe

juchung reſp Ernenung eines ProvinziolMandators vorbehalten irkung der neuen Kirchengeſetze in Berlin nicht gerade durch J do 10230 b Rechte OberUfer fe
Als infolge deſſen der Kurator des Gebäudes ſein Amt niederlegte Jhre Agitation geſchädigt Widerſpruch links Abg Zelle hat s o Staats Sch Sch 93903 41 Thüringer VI 108,00 G w
wurde ihm bedeutet er ſolle daſſelbe wieder aufnehmen oder erwürde für t wir könnten die h der evangeliſchen Kirche Präm Anleihe 1855 187 00 DixBodenb II W 5
den Bau verantwortlich gemacht werden In andern Fällen verfuhr e n wir ehe ſie aus unſerer Taſche So liegt h e re Dur 4das Konſiſtorium noch kürzer und wendete ſich W an den Ren die n nicht Der Staat hat auf Grund eingegangener Ver e eneiöbr 114,00 bzG h ha hack gudw 83,75 B 8
danten der Gemeinde So ſollte als Thomas und Luiſenſtädtiſche ſprechungen die n die Kirche zu unterhalten Es iſt o o Gr K B do 110rz 106,40 b KaſchauOderberg 83,29 G es
Kirche ſich trennten und dabei Schwierigkeiten über die Vermögens dies etwas anderes als die Dotation der katholiſchen Kirche Jch So Pr Ctrb Pfdv 100rz 104,20b5G6 do Gold 102,70 bverhältniſſe eintraten der betreffende Rendant einfach dafür auf wiederhole rein innere Angelegenheiten der evangeliſchen Kirche 49 do o 10080 5 Kronpr Rud 72 85,90 bz
kommen bei Vermeidung einer Ordnungsſtrafe von 60 M ev per dürfen hier nicht diskutirt werden t Wenn Drehn e 3 S u en a v
ſönlicher Haftung auch trotz des mehrfach erhobenen Widerſpruchs Abg Zelle Abg v Wedell hat meine Rede entweder nicht N Se Wohn 76,20 s 3 e 1674 383,80

Gemeindekirchenrathes Eine ähnliche Verfügung erhielt der P oder nicht verſtanden Ich habe keineswegs von inneren New gort StadiAnl 3 do Ergänzung 376,25 95
Rendant der Eliſabethkirche im vorigen Jahre Erſterer hatte ingen der Kirche geſprochen ſondern allein die alleräußerlichſte Oeſt PapierRente 67,20 bz 4 do Goldprior 95,70 bzG
nicht gehorcht und die Verfügung des Konſiſtoriums wurde vom Geſchäftsbehandlung des Konſiſtoriums gerügt Man hat uns do SilberRente 67,60 b 8 Oeſterr Nordweſtb 86,50 b
Miniſter aufgehoben der letztere gehorchte weil ihm geſagt wurde vorgeworfen wir ſprechen von dieſen Dingen hier in Abweſenheit e et 1300 5 ehe an Efp e
daß bereits ein Strafmandat für ihn bereit liege Weiter der Angegriffenen Ja natürlich wie denn ſonſt So geſchieht Ungar Papier ent 35 5 3 Ungariſche Nordoſb 7840 8
werden in den meiſten Fällen von ſeiten des Konſiſtoriums Aus S doch ſtets wenn wir irgend eine Beſchwerde gegen eine Ziel n ehe zRente 5 do Gold 100,10 b p
dige in den Verichten h Beſchme den ne gert Aus Staatsbebörde hier vorbringen Sehr Gchtigl ünks Nach 99 Man o990 3 do Oſtbahn I Em 7970 do

hörig nicht geziemend u ſ w getadelt und einzelne über Art 23 ernennt der Staat das kirchliche Perſonal ſoll er nun 5 o Ruſſ Engl 1872 86 30 bäG 5 o do II Em 98,50 bzG eaupt nicht beachtet wenn ſie bereits in der Preſſe behandelt den Perſonen die er ernennt und die er beſoldet ganz wehr und du kw n e hie
waren wie das Konſiſtorium ſelbſt bekannt macht Auf ein machtlos gegenüber Das kann doch der Sinn des Artikels 1 J do p 1880 m n h
Schreiben des Gemeindekirchenrathes zu St Johannes welches nicht ſein Geifall links 5 do OrientAnl II 56,80 s KnretKiew 101 90 d g
ſich über eine Zirkularverfügung des Konſiſtoriums aus dem Abg Weis Hirſchberg Jch bin von den Nothſtänden die In vud ausl Eiſenbahn Atamm 5 MoscoRjäſan 108,25 G r
Jahre 1880 beſchwerte die gerade die Sätze der Verordnungen die beiden Abgeordneten hier vorgeführt haben aufs Tiefſte be u StammPrior Akticn 5 do Swolensk 96,00 B a
weggelaſſen hatte welche die Rechte der Gemeinde hervorhoben rührt Sie auf der Rechten beklagen immer den Mangel an AachenWaſtricht e825 t a ger vund die Selbſtthätigkeit der Gemeinde als Ziel und Wunſch kirchlichem Sinn Sie ſagen Berlin hat zu wenig Kirchen Die AltonaKiel 256,90 b 5 Sch 548 e
der Verwaltung betonten erhielt man überhaupt teine Beſchwerdeführer haben einen Nothſtand geſchildert der weit Serlin Dresden b 7 Wegen Wien w 102,10 G
Antwort So ſcheint dieſe Behörde nicht die Sympathie ſchreiender iſt Nach allem was hier geſagt worden muß ich Zerlin Hamburger 418,75 G 5 do V 101,90 G z
für die Selbſtthätigkeit der kirchlichen Organe zu ſragen Wie ſteht die oberſte Kirchenbehörde zu den Gemeinden J 33 3 Gr Ruſſ Staats Obl 66,70 bz 6haben und ich glaube das Kirchenregiment hat ſie ebenfalls Lann denn ein ſolcher Friegszuſtand wie der geſchilderte zum X Gearkkantw Transkankaſiſche Eſb,Obl 53,50 z e d
nicht Wenigſtens ſagt ein hervorragendes Mitglied Segen der Kirche ausſchlagen d Beifall links Jch ſtehe ſeit Gotha bahn 99,00 698 Bauk und JnduſtrieAktien S n
deſſelben auf einer der letzten Landesſynoden man möge ſich in Mitte Zeit ſchon im Dienſte der Kirche und habe erkannt die LalleSoraüGuben 43,25 b Aachen Diskonto 106,50 bzV J
Acht nehmen daß man nicht bei ſeinem Abgange einmal aus dem itwirkung der Gemeindemitglieder iſt für dieſe oft eine ſchwierige Kronpr Rudolſbahn 72,50 b BHerliner Handels Geſ 119,00 d S

e e e e gehe e en e e die Kirche gegen See n e en e ei i z ie Gemeinde mit Liebe und Eifer zu erfüllen enn di e iskontoKommanr Es fängt an mich zu amüſiren e milſe S aber 7 bleiben wie ſie geſchildert worden d Letſe t 0 D R e a Die er ſenſchaftsbant
Sie ging vor einen Spiegel und löſte i r e die re bald ſagen nach ſolcher Behandlung verzichten do Lit 197,00 G Dresdener Je 120,90 b r

piegel und löſte ihr Haar auf das wir auf die Mitwirkung Sehr richtig links Sie auf der Oſpreuß Südbahn 108,90 bz Leipziger KreditAnſtalt 164,90 da
in e ſchwarzen Wogen bis zu ihren Knieen herabfloß ſie Rechten klagen ſtets daß die große Maſſe unkirchlich iſt Aber 33,10 G Magdeb Privatbant S t
bürſtete es und wand es dann zu einer großen Maſſe zu wer trägt denn die Schuld daran Die Behörden die in ſolcher K i O elieahn Mitteldeutſche Kred Bank 92,75 bzG
ſammen auf ihrem Haupt ſie wuſch ihr eſicht das gan Weiſe vorgehen Wir haben ein Recht dieſe Dinge zu beſprechen h Ware v 21580 Ka d x WiteAnkſtalt 534,00 b
riß und dennoch ſo bleich war ſie legte eine friſche Spit denn ſonſt müßten Sie auch dem Centrum nicht geſtatten hier Berlin Dresden 4400 t ace Bant I
rauſe um ihren Hals und nahm Spitzen Manſchetten um hre e n r r e r er s n s r bzG e San Deren 208 40 a

o allen an z 76 eimariſcheI zu dem einfachen ſchwarzen Kleide Dann ging an die er gerichtet iſt Cebhafter Beifall links Ziſchen rechts S Sariend Riawia 11s 20 be Abmſcaitcerterbad t 23288
T r en r ſich Pepi ihr Mädchen an mühg r nei So lange wir die katholiſche Kirche dotiren Sie Wüchahn 160 8 e h erfgvrit 5

äftigte rüſfen wir auch die evangeliſche dotiren eIſt der Kaffee fertig fragte ſie di lathelge Kirche Stcuhekhe dent Es Wer Wehr lter a grauen
Ja gnä Frau im Augenblick Wie geht s denn dem er paſſend von Herrn v Bitker die evangeliſche Dotation mit G Saalbahn 97 20 b PhönixBergwert Lit A 80,80 bz

armen kleinen Fräul n Ich bin nicht hinein ko dami der katholiſchen in Zuſammenhang zu bringen Wie aber kommt LiſenbahnPrioritäts Aktien und do B
ich s nicht weck mmen damit Herr v Bitter ferner dazu dem Abgeordneten Hermes irgend Obligationen Dortmunder Union 24,00 B

Der Doktor ſagt es gehe beſſer welchen er kirchlichen Standpunkt vorzuwerfen Liegt irgend Brg Mänrt III Z 95,40 Sgr 9758da nachdem gt es gehe beſſer er war die gen Nacht ein Anlaß dazu vor Abgeordneter Hermes erhebt Klage darüber do III B u 61,90 b
er zuerſt geſagt ſie werde ſterben Er hofft die daß die Beſetzung von Stellen im Konſiſtorium eine falſche iſt J 124 00 G Körbisdorſer Zucker 14900

arine Vally zu retten Er iſt ſo gut Geh und ble bei desbalb gehört dieſe Klage vor dieſes Forum ſie iſt keine innere do 1610 Sach h Br St a 102 00

dem Kind w di a Angel innere A do VII 103,50 B 194,00 bzGwähren da frühſtücke Ich bin ſelber ſchwache egenheit der Kirche Beifall links a e v 10820 h a v St Prior 19400 6und krank und muß eſſen obglei ohne Appetit Abg v Wedell Piesdorf Auch die Geſchäftsbehandlung des do IX 103,50 G a t nann 122,00 bzG
S e ehe ne en Nadehen ſtellte einen Stub e T einer Venet Walter h 2 Ziarnn 5350 sSetter Naſen 133 90 9urecht deckte raſ einen kleinen Küchentiſch und ſtellte das keine innere Ja eine innere Angelegenheit Heiterkeit tinte u Berſnnheſe 1832 Wegſet
rühſtück auf ann eilte ſie d 5 Wenn wir ſonſt hier eine Behörde angreifen ſo ſt doch der be BerlinHresd 108,90 ran das Bett des kranken treffende R Berlin Dresden gr 108 Amſterdam 100 fl 8 TKindes i er lminrſter zugegen der dann die betreffende Behörde 4 Berl Görlitz kondy Se a 1eofr

rektifiziren kann Der Kultusminiſter kann aber das Konſiſtorium Berl Hamb III kv 108 40 b S däii àh d e

ari 8 TPlötzlich aber während Marie ihren Kaffee ſchlö i fizi iWe e en e a e emußte Sie preßte eine Hand aufs ummus episcopus Nichts zu t herbleicher und dann glitt ſie vom Stuhle erge a noch Abg Weis hat auf das r

n a a 2 e tie enen der e Se es lag ſie lange da r n a ne ine a paelegg n Wchrarſt

n ich erwa es arau änkt dikam heraus um es e fand 9 n das Mädchen verletzungen ſeitens des Konſiſtoriums vorzufuhren habe n
einem lauten Auf z gen und fand die Ohnmächtige Mit Material zur Beurtheilung vorgelegt und den Herrn Miniſter zur
aber ohne fſchrei kauerte ſich das Mädchen zu ihr nieder Prüfung aufgefordert Ich bin alſo ganz loyal verfahren Sehr

Rathles zu wiſſen was ſie beginnen ſollte richtig d Abg v Bitter hat mich in mit den

e e le et rnie beiden Doktoren Frank kandidirt Wie kommen Sie Herr v Bitter dazuad effe Unter derſelben r ſt Laſt r irgend eine kirchliche Anſchauung zu imputiren Wiſſen e ie
0 Uhr früh Fortſ folgt en darüber Wie können Sie alſo davon ſprechenein das ſind ſchlechte Waffen Jch muß mir das verhitten daß

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Das Centrum

e erlinStettin gar 101 en öſt W e looſtu Braunſchw Eiſenb 102,00 ien öſt W 100 ſ s T 168,25 bz
h l G 10870 e etersb 100 R W 196,46 65

x 48 t BankDiskontoölnMinden 101 Berlin Wechſel4 do VI 105,00 bzG Amſterd a Bruſt a
4 do VII 103,20 b Paris 3 Petersburg 6 Wien a
4 HalleSor v St g 104,50

4 do Leipzig A 105,40 G Souvereigns4 do do B 101,50 G Engl Banknoten 300 z
do Wittenberge 85,25 G 20FranksStüce 16,19 a

4 Mainz Ludw kv 101,25 G Dollars
5 do 1878 I II 103,60 bz mperials 16,72 B2 Zur d Banknoten 8125 B3 Niederſch Märk J 101,40 bz6 terr do 168/50 da
Arj Hberſchl F gr 95,10 G Riuſſ do 19790
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